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Die psychiatrisch-ambulante Versorgung von Patient*innen in Tbilisi, Georgien, verbessern

In Georgien beschränkten sich die Reformen der letzten Jahrzehnte in der psychiatrischen Versorgung nur auf Enthos-

pitalisierung: Große Kliniken wurden geschlossen, kleinere psychiatrische Abteilungen in Allgemeinkrankenhäusern 

indes implementiert. Ein struktureller Wandel mit einem Ausbau ambulanter Versorgungsangebote fand jedoch nicht 

statt. Die ambulante Behandlung beschränkt sich seitdem auf eine reine Medikamentenvergabe. Ein sozialpsychiat-

risches Konzept liegt nicht vor, so dass eine große Versorgungslücke im ambulanten Sektor klafft. 

2016 hat sich das multiprofessionelle Team der PIA das psychiatrische Versorgungssystem in Tbilisi angesehen. In der 

Folge sind die Mitarbeiter mit ihren Kolleg*innen in Georgien in einen intensiven Austausch gegangen, aus dem das 

vorgelegte Projektvorhaben hervorgegangen ist. Das Vorhaben möchte Personen aus verschiedenen Gesundheits-

berufen der Partnerorganisation mit einem neuen, innovativen, multiprofessionellen und interdisziplinären Behand-

lungskonzept für die Arbeit mit psychisch erkranken Patient*innen im ambulanten Setting qualifizieren, die Implemen-

tierung unterstützen und begleitend evaluieren. Gleichzeitig soll der Austausch in einem gegenseitigen Lernfluss mün-

den, von dem sich beide Seiten für ihre Arbeitskontexte immer wieder profitieren können. 

Damit werden wichtige Schwerpunkte der sozialpsychiatrischen Arbeit in der ambulanten Versorgung ins Visier genom-

men und nachhaltig gestärkt:

///// Eine nachhaltige Verbesserung der Versorgung von ambulanten Patient*innen mit Zunahme der Behandlungs- und 

Lebensqualität sowie der damit einhergehenden erhöhten Zufriedenheit in Tbilisi, Georgien

///// Chronifizierungen wird vorgebeugt, Teilhabe und Partizipation gestärkt. 

///// Gegenseitige Hospitationen von Fachleuten wie Psychiater*innen, Psycholog*innen, Therapeut*innen, 

Sozialarbeiter*innen und Krankenpflegekräfte unterstützen und intensivieren die Zusammenarbeit und Lern-

erfahrungen des deutsch-georgischen Projektteams

///// Wesentliche Ergebnisse, Erfahrungen und Materialien sowie der Abschlussbericht werden auf einer Abschluss-

konferenz in Tbilisi, Georgien, der Fachöffentlichkeit und Politik präsentiert und diskutiert. 
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